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Johann Rottmar, Tischlermeister, mit Familie
Josef Zeller, Küfermeister, mit Familie
Egon Kopf, Feinbäckerei, Moosmahdstraße 24

Dipl. Ing. Anton Pferschy und Frau, Frühlingstraße

Dipl. Ing. Herbert Pferschy und Frau, Radetzkystr. 25
Dr. Grete Pferschy, Frühlingstraße 23

Claudia und Herta Schöch, Radetzkystraße 18
Karl Bentele, Spenglerei und Frar

Hans Christl, Schneidermeister, mit Familie
Anton Hase, Tischlerei, Kreuzgasse 11
Dr. Flatz und Familie

Regierungsratswitwe Anna Luge
Franz Amort, Schneidermeister mit Familie
Kathi Albinger, Schloßbräu
Dipl. Ing. Rudolf Oelz, Architekt und Familie, Marktstr. 5
Eugen Bertschler, Schneidermeister, mit Familie
Fam. Oskar Thurnher, Gasthaus zum Adler II.
Familie Anton Dopfer, Bäckerei

Fam. Ignaz Kalb, Bödelestraße 4
Fam. Dr. Hans Telse
Dr. Bruno Fußenegger mit Geschwister
Fam. Alfons Spiegel, Gasthaus Grüner Baun

Fam. Josef Spiegel, Gasthaus Rose, Hatlerstraße
Alfons Stauß, Spenglermeister

Fam. Leonhard Hecht, Tischlerei, Haselstauden

Fam. Engelbert Geiger, Tischlerei, Eulental 9
Maria Fußenegger mit Tochter Hedwig, Schützenstraße ?
Familie Dipl. Ing. Arnold Fußenegger, Bregenz

Auguste Rhomberg, Schillerstraße S
Fam. Dr. Heinz Ginzel

Fam. Dr. Arnold Rhomberg,
Dipl. Ing. Kurt Fußenegger mit Frau
Fam. Dipl. Ing. Wührer=Fußenegger, Ebensee
Fam. Hermann Drexel, Prokurist, Gehrweg 5
Fam. Dir. Andreas Spiegel, Wallenmahd

MusikgeschäftFam. Ignaz Huber mit Familie, Radio= u.
Josef Rangger, Maschinenbau, mit Familie
Hans Längle mit Familie, Zollgasse 20

Anna Rüsch, Musiklehrerin, Schulgasse 40
18Fam. Ernst Huber, Parkettgeschäft, Dr. Oelzstraße

Näherei Luger, Feldgasse

Peter Plettenbacher und Frau
Ludwig. Vetter mit Familie, Steinmetzmeister
Firma L. Bitschnau, Steinholzwerk, Dornbirn
Alfred Ulmer mit Familie, Altweg
Wtw. Ida Ulmer, Ang. Kaufmannstr. 3
Edmund Rhomberg und Frau, Bahnhofstr. 2
Ferdinand Luger mit Familie, Schuhgeschäft, Hatlerstr.
Julius Blank mit Familie, Tischlermeister, Hatlerstr.
Albl Bernhard, Bahnhofstr.
Oswald Elsensohn, Kirchgasse 5, mit Familie
Elektro Schelling mit Familie

Buchdruckerei Georg Höfle
Richtigstellung zu lfd. Nr. 85 im letzten Gemeindeblatt

96Fußenegger Anton, Schmiedemeister mit Frau

Meisterprüfungen

für alle handwerkmäßigen Gewerbe
Von der Meisterprüfungsstelle beim Wirtschaftsförderungs¬

institut der Kammer der gewerblichen Wirtschaft für Vor¬
arlberg in Dornbirn, werden in den kommenden Monaten
die Frühjahrsmeisterprüfungen für alle handwerksmäßigen

Gewerbe durchgeführt.

Sonntag, 4. Jänner 1953

Die Gesuche um Zulassung zur Meisterprüfung sind bis
vätestens 31. Jänner 1953 an das Wirtschaftsförderungs
nstitut in Dornbirn, Bahnhofstraße 24, einzureichen.

Das Gesuch ist stempelfrei und hat die genaue Anschrift
des Prüfungswerbers, sowie die genaue Angabe, in welchem

Gewerbe der Gesuchsteller die Meisterprüfung ablegen will,
zu enthalten

Dem Gesuch sind folgende Ausweispapiere beizuschließen:
1. Ein kurzer, eigenhändig geschriebener Lebenslauf

2. der Geburts= oder Taufschein
3. das Lehrzeugnis
4. das Gesellenprüfungszeugnis oder der Gesellenbrief
5. von der zuständigen Innung oder von der Kran¬

kenkasse bestätigte Arbeitszeugnisse über eine min
destens dreijährige Verwendung als Geselle, even¬
tuell Schulzeugnisse, die die Lehrzeit oder einer

Teil der Gesellenzeit ersetzen (im Gewerbe der

Kfz.=Mechaniker sind mindestens vier Gesellenjahre
erforderlich

wenn der Prüfungswerber bereits einen Gewerbe6
schein besitzt, ist dieser dem Ansuchen beizuschließen

(Dispensgewerbescheine kommen für die Anmeldung

zur Meisterprüfung als Befähigungsnachweis nicht
n Betracht

eine Wohnsitzbestätigung, ausgestellt von der Ge¬
meindebehörd

8. der Nachweis über den Erlag der Prüfungstaxe
m Betrage von S 200.

Unvollständige Gesuche oder Gesuche, denen nicht alle
erforderlichen Zeugnisse oder Dokumente zur Erbringung

des Befähigungsnachweises beigeschlossen sind, werden nicht

behandelt und gehen an den Absender zurück
Die Prüfungswerber werden darauf aufmerksam gemacht

daß schon seit dem Jahre 1951 für die handwerksmäßigen

Gewerbe Meisterprüfungsordnungen, in welchen der Prü
fungsstoff über Allgemein=, Wirtschafts= und Fachwisser

genau umschrieben ist, bestehen, die beim Wirtschaftsförde¬
rungsinstitut in Dornbirn, Bahnhofstraße 24, aufliegen
bzw. erhältlich sind. Jedem Prüfungswerber wird nahege

legt, vor Abgabe der Anmeldung (zur Meisterprüfung in

die Meisterprüfungsordnung Einsicht zu nehmen, damit er
über den genauen Umfang des Prüfungsstoffes unterrichtet

ist und dadurch die Möglichkeit gegeben ist, nicht unvorbe¬

reitet aus einigen Prüfungsgebieten antreten zu müssen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß eine Meister

prüfung nur dann als bestanden gilt, wenn alle Teilgebiet

mit positiver Note bewertet werden.

Wirtschaftsförderungsinstitut Dornbirn34

Fund= und Verlustausweis
der Stadtpolizei Dornbirn

der MoosGefunden: Damenfahrrad ohne Marke in
mahdstraße, Handwagen, Handschuhe, Kindertasche, Kinder

mantel, Geldtaschen mit Inhalt, Halstuch, Siegelring
Herrenhut, Kinderpelz, Rosenkranz, silb. Armband, Sonnen¬

brille, Stirnband, Damenschirm, Netztasche, Schlüssel.
Verloren: Geldtaschen mit Inhalt, Ohrring vergoldet,

Brille, Taschenuhr, Armbanduhrwerk, Bettvorleger, Stilett,
Paket Taschentücher, Schlüssel, Handschuhe.

Zugelaufen: Schäferhund
Entlaufen: Angorakatze.
Verwechselt: 1 Paar Hickoryschi.


